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Schritts und für eine optimale Verteilung der Produk
tionsprogramme und Produktionssortimente auf ein
zelne Betriebe des Zweiges. Bei der Bedarfsforschung 
muß sich die WB am Weltmarkt orientieren (Studium 
der Gebrauchseigenschaften, der Kosten und Preise im 
internationalen Maßstab; Sicherung der Exportfähigkeit 
der Erzeugnisse).

Die Bedarfsforschung muß in enger Zusammenarbeit 
mit Organen des Innen- und Außenhandels durchge
führt werden. In Zusammenarbeit mit den Außenhan
delsorganen sind Exportprogramme der Industriezweige 
zu erarbeiten, die die Richtung der Exporttätigkeit so
wie Forderungen an die Erzeugnisgruppen hinsichtlich 
der technischen Ausführung, der Devisenrentabilität und 
Valuta-Erlöse umfassen.

Die Bedarfsforschung führt zur Bilanzierung des Be
darfs mit dem Aufkommen der Erzeugnisse durch Be
triebe, Leitbetriebe und WB. In Verbindung mit der 
Bedarfsermittlung muß die Werbung und Absatzvor
bereitung erfolgen, besonders zur Einführung neuer 
Erzeugnisse.

2. Die Durchsetzung des technischen Fortschritts 
im gesamten Industriezweig

Die WB ist auf der Grundlage der zentralen staat
lichen Direktiven voll verantwortlich für den wissen
schaftlich-technischen Fortschritt in ihrem Zweig. Von 
den neuesten Erkenntnissen und Hauptrichtungen in 
Wissenschaft und Technik ausgehend, muß sie die not
wendigen Erfordernisse für den Industriezweig in 
einer „Konzeption der wissenschaftlich-technischen Ent
wicklung“ ausarbeiten und auf dieser Grundlage die 
Entwicklung des Zweiges planmäßig organisieren. Über 
die Erzeugnisgruppenarbeit verwirklicht die WB ihre 
Verantwortung für den gesamten Industriezweig, 
gegenüber der bezirksgeleiteten Industrie hinsichtlich 
des technischen Fortschritts und der Bilanzierung.

Die Generaldirektoren der WB organisieren die Zu
sammenarbeit mit den Arbeitskreisen des Forschungs
rates, den Hoch- und Fachschulen, den Akademien und 
ihren Einrichtungen sowie den wissenschaftlichen In
stituten. Ihre wissenschaftlich-technischen Zentren und 
Insitute wirken darauf hin, daß die wissenschaftlich- 
technische Konzeption kontinuierlich vervollständigt 
und der wissenschaftlich-technische Fortschritt — ins
besondere die modernsten Produktionsmethoden und 
Technologien — planmäßig im Industriezweig durchge
setzt werden.

Sie haben die Aufgaben der wissenschaftlich-techni
schen Zentren und Institute unter Beachtung der spezi
fischen Bedingungen des Industriezweiges exakt auszu
arbeiten.

Die WB hat das Recht, zur Lösung der im Plan Neue 
Technik gestellten Aufgaben die erforderlichen Pro
portionen zwischen Forschung, Entwicklung, Konstruk
tion und Technologie sowie zwischen den Bereichen der 
technischen Vorbereitung der Produktion und den Be
triebsmittelbau selbständig festzulegen. Sie muß den er
forderlichen Kaderbedarf bilanzieren. Sie muß den 
Nutzen und die Einhaltung der für die technische Ent
wicklung vorgegebenen Parameter gegenüber den Be
trieben kontrollieren und für den Zweig insgesamt 
nachweisen.

Sie organisiert in diesem Zusammenhang die Durch
führung von Leistungsvergleichen, die Erarbeitung von 
Zeitnormativen und Bestwerten und die Übertragung

der Bestwerte im Rahmen der Betriebe des Zweiges. 
Sie verfügt über entsprechende Mittel zur Finanzierung 
technischer Entwicklungen.

Die WB ist für die Durchführung der internationalen 
wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit entspre
chend bestätigter Direktiven verantwortlich. In diesem 
Zusammenhang ist ihre Verantwortung für die Vorbe
reitung und Durchführung internationaler Spezialisie
rungsvereinbarungen auf der Grundlage exakter Bilan
zen festzulegen.

3. Die WB sind voll verantwortlich 
für die Reproduktion der Fonds

Zur Sicherung der Investitionen, einschließlich Er
haltungsmaßnahmen, muß die WB den Ausrüstungs
bedarf ihres Bereiches bilanzieren, mit den zentralen 
Staatsorganen und den für die Ausrüstungslieferung zu
ständigen VVB bzw. Außenhandelsorganen abstimmen. 
Sie hat die Investitionsmittel auf die volkswirtschaft
lich wichtigsten Vorhaben zu konzentrieren. Sie sorgt 
dafür, daß die Investitionsvorhaben unter Berücksich
tigung internationaler Bestwerte projektiert, in kür
zester Frist und mit geringstem Aufwand an Mitteln 
fertiggestellt und die projektierten Leistungskennziffern 
erreicht werden. Bestätigte Besttechnologien und TAN 
sind von den Projektanten und Technologen bei der 
Ausarbeitung der Projekte obligatorisch anzuwenden.

Der WB sollte im Rahmen der Perspektiv-Investi
tionspläne ein Mindestlimit bestätigt werden. Die 
garantierte Bereitstellung dieser Mittel macht es mög
lich, bestimmte Investitionen in jedem Falle vorzube
reiten, zu planen und durchzuführen.

Die Abschreibungen für den Ersatz der Grundmittel 
sind von den VVB gemäß den Bedürfnissen des Zwei
ges einzusetzen. Diese Mittel sind planmäßig für Er
satzinvestitionen, Rekonstruktionsmaßnahmen und zur 
Verbesserung vorhandener Produktionsanlagen zu ver
wenden.

Die planmäßige Erweiterung der Grundfonds ist weit
gehend aus den im Zweig erwirtschafteten Mitteln zu 
decken.

4. Die Funktionen der VVB und ihrer Betriebe 
im Bereich des Absatzes und des Exportes

Die Mitverantwortung der VVB für den Absatz der 
Erzeugnisse erfordert ökonomisch engere Beziehungen 
zwischen der Industrie und dem Binnen- und Außen
handel. Deshalb erhält die VVB das Recht, dort, wo es 
ökonomisch zweckmäßig ist, nach Abstimmung mit den 
entsprechenden Binnen- und Außenhandelsorganen, 
eigene Absatzorganisationen für den Industriezweig zu 
bilden, verbunden mit eigener Lagerhaltung.

Für den Absatz können in der VVB entsprechend der 
Ökonomik des Zweiges verschiedene Organisationsfor
men genutzt werden. Hierfür gibt es drei hauptsächliche 
Möglichkeiten:
a) Der Absatz liegt voll verantwortlich bei den Betrie

ben; die Anleitung erfolgt durch die Absatzabteilun
gen der VVB.

b) Die VVB verfügt über eine eigene Absatzorganisa
tion, die den Verkauf von Erzeugnissen des Indu
striezweiges übernimmt und unter Leitung der VVB 
nach der wirtschaftlichen Rechnungsführung arbeitet.

c) Die VVB ist mitverantwortlich für die Arbeit spe
zieller Auslieferungslager, die selbständig organisier
ten Großhandelsbetrieben unterstehen.


